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DieArbeitsvermittlungsstellenderStadtWien.
Fast 20 . 000ArbeitsvermittlungenimJahre1929.

Zur Vermittlung von Arbeitsstellen hat die Stadt Wien

acht öffentliche Stellen in Wieneingerichtet ,die unter städtischer Verwaltung
stehen . Essind dies der Arbeitsnachweis der Stadt Wien in der Stumpergasse10
die Abteilung für jugendliche ,ungelernte Hilfsarbeiter in Fünfhaus ,Rosinagas - ¬

se 1 ,die Abteilung für weibliche Hilfsarbeiterinnen aller Art in Ottakring ,
3Liebhartsgasse56undfünf stadtischeDienstvermittlungsstellenfürständiges

undunständigesweiblichesDienstpersonal ,die sich in derLandesgerichtsstras
se 8,Landstrasse -Hauptstrasse98,RechteWienzeile1 ,Gumpendorferstrasse105
und Lehnergasse befinden .Im Arbeitsnachweis der Stadt Wien in der Stumper - ¬

gassewerdenStellenfür ungelernteHilfsarbeiterüber22Jahre ,fürGärtner,
GeschäftsdienerundHandels- undTransportarbeiter ,in derAbteilungRosinagass
Arbeitsstellen für jugendliche Hilfsarbeiter bis zu 22 Jahren ,für Chauffeure

undMonosfahrervermittelt .Ueberdie Bewegungin denStellenanboten,Stellenge
suchen ,sowiedie Zahlder Vermittlungenteilt der Verwaltungsberichtfürdas
Jahr1929mit :WährenddesJahres1929liefen22. 517Stellenanboteein ,davon
6589 für Männer ,9768 für Frauen in gewerblichen Betrieben und 6160Dienstste
lenangebote .Von diesen 22 . 547angebotenen Stellen konnten durch die Vermitt - ¬

lung der Arbeitsnachweiseder Stadt Wien19 . 286Stellen besetzt werden ,undzwa

5995für Männer ,7791Stellungenin gewerblichenBetriebenfür Frauenund5500
Dienststellenin Haushalten.In derselbenZeitwurdenvondenstädtischenArbeit
vermittlungs - undDienstvermittlungsstellen insgesamt 98 . 940Stellengesuche in

Evidenzgeführt ,davon51 . 246GesuchevonMännern,35. 130vonFrauenfürArbei-¬
ten in GewerbeundIndustrie und12 . 564Dienststellengesuche .

FestbeleuchtungdesNeuenRathauses.
Am 25 . August 1930 findet in der Zeit von 21 - 22Uhr eine

Festbeleuchtung des neuen Rathauses anlässlich des int .Genossenschaftskongres - ¬
ses statt .In der Zeit von20Uhr30 'bis 21Uhr30 'wirdderHochstrahlbrunnenamSchwarzenbergplatzin Betriebgesetzt .
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Rathauskorrespondenzvom22 . August1930 . II .Blatt .

7 . . .
ZWeineue Gassen in Döbling .

NachThereseKronesundLudwigBretschneiderbenannt.
Zwischen der Sandgasse und der Grinzingerstrasse in Döb - ¬

ling bestehenzweikurzeVerbindungsgassen ,die nochkeinenNamentragen .Daje
dochin diesenGassenschonGebäudeerrichtet sind undnocherrichtetwerden,hat der Magistrat auf Anregungder Bezirksvertretung Döblingvorgeschlagen ,
diese beiden Gassen nach der berühmten Schauspielerin Therese Krones"Krones - ¬
Gasse "und nach dembekannten Arbeiterführer LudwigBretschneiderBretschnei
der - Gasse "zu benennen .DerGemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltungha
in seiner letzten Sitzungden Vorschlagdes Magistratsgenehmigt .Die Textede :
Erläuterungstafeln für diese beiden Gassenwerdenlauten :

"ThoreseKrones( 1801- 1830)SchauspielerinimTheaterin derLeopold-¬1stadt "
" LudwigBretschneider( 1860 - 1929 )Nationalrat ,Arbeiterführer inder

österreichischen Arbeiterbewegung .
Therese Krones wurde am . Oktober1801 in Freudenthal ge - ¬boren .Ihr VaterwarSchauspielerundspäterDirektoreiner Wandertruppe .There

se Krones kam schon als Kind zur Bühne und war bis zu ihrem 20 .Lebensjahre an
zahlreichen Theatern in Agram ,Brünn ,Olmütz ,Graz ,Laibach ,Temesvar ,tä ig .Im

Herbst 1821kamsie ans LeopoldstädterTheater in Wienundgehörte baldnebenRaimund Schuster und Korntheuer zu den beliebtesten Mitgliedern der Bühne .Ein

schweres Leiden zwangdie gefeierte Bühnenschauspielerin aber,schon mit 28Ja
ren der Bühnenlaufbahnzu entsagen . ThereseKrones ,die zu den berühmtestenDar
stellerinnen der jugendlichen Frauenrollen im Wiener Volksstück ihrer Zeith
zählte,starb am 28 . Dezember 1830 in Wien .

Ludwig Bretschneider wurde am 22 . August1860 in Wienals
SohneinesZeugmachersgeborchrErbesuchtedie Volks - unddie Bürgerschuleund
wandte sich dann der Bildhauerei zurIn einer Bildhauerwerkstätte lernte er
Ferdinand Leissner kennen ,der ihn der Arbeiterbewegung zuführte .Als imJahre
1886 die " Gleichheit "ins Leben gerufen wurde,übernahmLudwigBretschneider i .
re Administration . Alsdie " Gleichheit ihr Erscheinen einstellte ,wurdeBret - ¬
schneider 1889 verantwortlicher Redakteur der neu gegründeten"Arbeiter - Zeitu
NachzehnJahren ,1899,schieder yondieser Stelle undwurde1907verantwortli
cher Redakteur der Volkstribüne . In der sozialdemokratischen Partei hatte
Bretschneider als Organisator eine hervorragende Stelle inne .Unter anderemwa
der erste . Mai- AufmarschimJahre1890sein Werk .LudwigBretschneider ,der
auch im Kampfumdas allgemeine Wahlrecht in der vordersten Linie stand,organ
sierte auch die grosse Wahlrechtsdemonstration im Jahre 1905 . Erwurde 1907 zu

Abgeordneten gewahlt und gehörte der österreichischen Volksvertretung bis 192 “
an .Bis zur Trennungvon Wienund Niederösterreich war er auchLandesparteise -¬
kretär vonNiederösterreich .LudwigBretschneiderstarb am . August1929.

ErweiterungderAusstellungshallenin derRotunde.
ZumAusbau der Ausstellungshallen in der Rotunde ist beab - ¬

sichtigt,an die bestehende Weinkosthalle einen Zubau anzuschliessen undeine

Ausstellungshallefür das Bundesministeriumfür Land - undForstwirtschaftzu
errichten .DieBetriebsleitungder WienerMesse . . inder Rotundehat beimMa- ¬
gistrat umdieErteilungderBewilligungfür dieseneuenAusstellungsräumean-¬
gesucht .Der Gemeinderatsausschuss für allgemeine Verwaltung hat in seiner letz

ten SitzungdiesemAnsuchenentsprochenunddie Bewilligungunter denüblichen
Bedingungenerteilt .

568


	[Seite]
	[Seite]

